
Weiterbildungskonzept	

Klinik	für	Chirurgie,	Klinikum	Bremen	Nord	
	

Allgemeine	Chirurgie	
	
Beginn	der	Weiterbildung	mit	einer	2	jährigen	Grundlangenausbildung	mit	Einarbeitung	
in	die	chirurgische	Basistätigkeit,	Stationsarbeit,	Mitarbeit	im	Zentrum	für	ambulante	
und	kurzstationäre	Operationen	(AKO),	in	der	Zentralen	Notaufnahme	(ZNA),	nach	
Möglichkeit	Rotation	für	½	Jahr	auf	die	Intensivstation.	
Für	diese	Rotation	wurde	in	der	Sektion	Viszeralmedizin	der	Gesundheit	Nord	aktuell	
ein	neues	Konzept	vorgestellt,	das	auch	für	das	Klinikum	Bremen	Nord	(KBN)	
implementiert	werden	könnte.	
Ziel	ist:	Erreichen	der	Fähigkeit,	Bereitschaftsdienste	als	Assistenzarzt	leisten	zu	
können.	
	
Die	verbleibende	Weiterbildungszeit	teilt	sich	auf	in	Curricula	in	der	Viszeralchirurgie		
und	Gefäßchirurgie	(Prof.	Dr.	Heiner	Wenk)	und	Unfallchirurgie	(Dr.	Richard	
Delebinski).	
	
Verpflichtend	sind	die	Teilnahmen	an	den	Kolloquien	für	Gefäßmedizin	(montags	15	
Uhr),	der	viszeralmedizinischen	Tumorkonferenz	(dienstags),	beide	Veranstaltungen	
sind	von	der	ÄK	Bremen	zertifiziert.	
Die	Teilnahme	an	der	klinikinternen	Fortbildung	(Mittwoch	15	Uhr)	wird	gewünscht.	
	
Täglich	findet	eine	Klinikkonferenz	um	7:45	statt,	eine	Röntgen-	und	OP	
Indikationsbesprechung	nachmittags	15:30.	Freitags	wird	eine	M+M	Konferenz	um	
14:15	durchgeführt.	
	
Die	PJ-Vorlesungen	(s.	Plan	der	„Zentralen	PJ	Koordination“	der	Gesundheit	Nord)	sind	
für	alle	Weiterbildungsassistenten	offen.	
Jedes	Jahr	findet	ein	strukturiertes	Mitarbeitergespräch	statt,	in	dem	die	
Fortbildungsinhalte	festgehalten	werden	und	die	nächsten	Schritte	für	das	kommende	
Jahr	besprochen	werden.	
	
Der	Weiterbildungsassistent	ist	angehalten,	ein	Logbuch	zu	führen	oder	die	
Weiterbildungsinhalte	anderweitig	zu	dokumentieren	und	bestätigen	zu	lassen.	
	
Ziel	ist:	Erreichen	der	Facharztreife.	
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